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1 Allqemeine und methodische Erläu ru zur Statlstlk der Zahlunqsschwierlqkeltente

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dle Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Dj.e
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werdea nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
le Ergebnls erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorLäufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Elntritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch ej.ne Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde lm Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
fn Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und lm Saarland schließIlch
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Statl-
stischen Landesämter r^rerden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-
stell-t.
1.3 Erhebungsnlgthode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüIlt und an die Statistischen
Landes:imter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowle
nach dem Alter der insolventen Unternehmen-

Die finanziellen Ergebnisse der Konk-urs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberel-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über ej.nen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 * der eröffneten Verfahren

1. 4 veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen . im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentficht.
1 . 5 Begriffsabgrenzung
rnso]venzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarlmen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt srurden.

-3-
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2 Zahlungsschwier igkeiten 1983

2.1 Konkurse und Vergleichsverfahren

2.1.1 Gesamtbild

Die cesamtzahl der im Jahr 1983 von den Kon-
kursgerichten verhandelten Insolvenzen belief
sich auf 15 114 FäI1e. Damit wurde die außer-
ordentlich hohe ZahI des Jahres 1982 (15 875
Insolvenzen) nochmals um 1,5 t übertroffen.
Dieser Zurdachs hat sich jedoch erheblich ab-
geschwächt, nachdem die Veränderung gegenüber
dem Vorjahr im Jahr 1981 + 27,5 * und 1982
sogar 35,2 t betragen hatte (siehe Tabelle 1 ),

Jahr

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsve rfahren vorausgegangen ist.

Angaben über die Veränderung von Zeitreihen-
werten im Vorjahresvergleich (siehe z.B.
Schaubild 2) geben die Entwicklungsrichtung
der Zeitreihe insbesondere dann nur mit Ein-
schränkungen wieder, wenn ein Extremwert
überschritten wird. Bei den Insolvenzzahlen
dürfte der Höhepunkt Ende 1982 erreicht wor-
den sein. Im Dezember 1982 wurde mit 1 676
InsolvenziäIlen ein Höchstwert von den Kon-
kursgerichten gemeldet, der noch um rund
200 FäIle über dem höchsten Monatsldert von
1983 (1 470 im lrlärz 1983) Iag. Innerhalb
des Jahres 1983 zeigen die Monatswerte nach
Ausschaltung saisonaler Einflüsse in den
ersten Monaten ein Verharren auf einem Niveau
von etwa 1 400 Insolvenzen pro Monat und ab
Mai 1983 einen eher abwärts gerichteten Ver-
lauf. Die Veränderungen der Ursprungswerte
gegenüber dem entsprechenden Monat von 1982
weisen im ersten Hatbjahr 1983 dagegen noch
Zunahmen aus, und erst im zweiten Halbjahr
1983 sind Rückgänge zu verzeichnen. Dieser
Vorjahresvergleich wird durch den Verlauf
der Monatswerte im Jahr 1982 wesentlich be-
einflußt.

Wie aus Tabelle 3 ersichtlich, resultiert die
Zunahme von 1983 im Vergleich zu 1982 insbe-
sondere aus einem nochmaligen Anstieg der In-
solvenzverf ahren der "Übrigen Gemeinschuldner"
um 7rB t, während die der Unternehmen und

Freien Berufe insgesamt (1983: 11 845 FäIle)
sogar um 0,6 I zurückgegangen ist. Bei den
Konkurs- und Vergleichsverfahren der "Übrigen
Gemeinschuldner" ist zu beachten, daß sie
häufig eine FoIge früherer Unternehmenszusam-
menbrüche sind und sich insoweit die hohen
Zuwachsraten der Jahre 1981 und 1982 noch

auswi rken.

In so lvenzen

insgesamt
Veränderung

gegenüber
dem Vorjahr

Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren insgesamt

1977
1978
19'19
r 980
1 981
1 982
1983

2 607
2 228
2 206
2 420
3 162
4 043
3 747

6 83'?
6 411
6 047
5 639
I 418

11 764
12 252

9 444
I 639
I 253
9 059

11 580
15 807
15 999

29
21
15
13
34
83
30

147
104

81
94

107
152
145

9 562
I 722
8 319
9 140

11 6s3
15 876
16 114

l
+
+
+
+

2,
8,
4,
9,

27,
36,

1,

darunler erölfnele Vergleichsverfahten
,*r*** 
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denn elne Reihe von Konkursanträgen wird in
der antlichen Konkursstatistik nicht berück-
sichtigt4). Dies ist z.B. cler FaIl, wenn die
Konkuragründe nicht ausreichen, die dem An-
trag zugrundeliegende Forderung beglichen
wird oder Gläubiger und Schuldner sich auf
eine Ratenzahlung einigen.

Was die Höhe der Ablehnungsquoten - den An-
teil der abgelehnten Konkurse an der ZahI
der beantragten Konkurse - anbelangt, so be-
stehen innerhalb der einzelnen Rechtsformen
und Wirtschaftsbereiche zum TeiI erhebliche
Unterschiede. Bei Personengesellschaften 2.B.,
bei denen eine gesamtschuldnerische Haftung
vorliegt, wird etwas mehr als die HäIfte
(52 t) abgelehnt, bei den Gesellschaften mit
beschränkter Haftung rraren es dagegen knapp
drei Viertel (?3 t). In anlageintensiven
Wi rtschaftsbereichen, wie dem Verarbeitenden
Gewerbe, wurden rund zwei Drittel aller Kon-
kurse mangels üasse abgelehnt, in den mehr ar-
be its intens iv or ient ierten Dienstle i stung s -
zweigen iüaren es dagegen knapp 80 t.

4) Siehe Dr. Wein: "Insolvenzverfahren 1981
- Am Beispiel des Amtsgerichts Essen".

2. 1 . 3 Vergleicheverfahren

Außer den Konkursverfahren wurden auf Antrag
der Schuldner 145 Vergleichsverfahren er-
öffnet, von denen 30 von Cerichts wegen in
ein Anschlußkonkursverfahren übergeführt
wurden. Bei drei Vierteln .alIer Konkurge
wird ein geordnetes Verfahren gar nicht er-
öffnet, gerichtliche Vergleichsverfahren,
die den drohenden Konkurs und damit die
Liquiclation des Unternehmens verhindern sol-
len, finden kaum noch statt] Die im ilahr 1978
zur Reform des Insolvenzrechts eingesetzte
Sachverständigenkommi ss ion beabs ichtigt
daher - nach dem jetzigen Stand der Beratun-
9€n -, die bisherige Aufspaltung in Konkurs-
und Vergleichsverfahren aufzugeben und durch
ein einheitliches Insolvenzverfahren zu er-
setzen. Kernstück dieser Reform ist das so-
genannte Reorganisationsverfahren mit dem
ZieI, das gefährdete Unternehmen mit seinen
Produktionsstätten und Arbeitsplätzen zu
retten.

2. 1 .4 Konkursforderungen

Auch 1983 wurden wieder einige bekannte Unter-
nehmen, wie z.B. Korfstahl, Wibau AG oder

TabeIIe 3: Konkursverfahren*) nach der voraussichtlichen
Höhe der Forderungen

Vorauss ichtl iche
Forderungen

von ... bis unter . .. Dlt

1982 1 983

Vo raussichtl iche
Forderungen
insgesamt 1 )

10 71 6 't2 't56

10

50
100
500

1 000
5 000

10 000

000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000

unter l0
- 50

- 100

- s00

- 1000
- 5000
- 10 000
und mehr

2 231
2 660
1 662
4 31s
1 450
1 502

190
151

2 099
2 31 4

1 337
3 089

877
672

'7 1

23

2 366
2 792
1 626
4 493
1 356
1 480

170
151

2 228
2 4't8
1 362
3 320

830
78s

50
24

11 017

.9
62

114
1 006

982
2 852
1 264
4 427

9

66
110

1 0s2
911

2 907
1 153

5 948

Insgesant

außerdem:
Ohne Angabe der Größen-
klasse

14 161 10 482 14 434

1 646 1 282 1 555 x

*) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels
Masse abgelehnter Konkurse.

't 235

1 983

insgesamt
lehnt

mangels
Masse

1982

i nsgesamt
a

z
lehnt

larunter
mange Is

Masse

_E_

1 ) zum Teil geschätzt.

x
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Ur sprungsvre rt

Anzahl
Veränderung

gegenüber
dem Vorrhonat

in 't

Tabelle 2: Insolvenzen 1983

iluli ....
August
September

Oktober .
November ....
Dezember

1 ) Saisonbereinigt nach dem Berliner Ver-
fahren, Version 4 ohne kalendertägliche
Bereinigung.

In Übereinstimmung mit der sich alImählich
bessernden Entwicklung der Insolvenzzahlen
im Verlauf des Jahres 1983 deuten auch andere
Indikatoren auf eine Umkehr der ungünstigen
Wirtschaftsentwicklung in den letzten Jahren
hin. So zeigt der Index der Nettoproduktion
des Produzierenden Gewerbes saisonbereinigt
etwa ab Anfang 1983 wieder einen aufwärts
gerichteten Trendl ), di" zunahme der Arbeits-
losenzahlen lrurde gestoppt, in der zweiten
ilahreshälfte 1983 waren sie saisonbereinigt
sogar leicht rückläufig2). o"" Bruttosozial-
produkt als umfassender gesamtwirtschaft-
Iicher Indikator hat real 1983 um 1,3 t zu-
genommen, nachdem es preisbereinigt 1981 um

0,2 t und 1982 um 1,2 t gegenüber dem je-
weiligen Vorjahr abgenommen hatte.

2. 1 .2 Konkurse

Bei den Amtsgerichten waren im Jahr 1983
15 999 Anträge auf Eröffnung eines Konkurs-
verfahrens gestellt worden. Davon wurden
3 747 Verfahren eröffnet, 12 252 wurden abge-
Iehnt, da die vorhandenen Vermögenswerte
nicht einmal zur Deckung der Verfahrenskosten
ausreichten. Damit sind von vornherein - wie

I ) Siehe Statistisches Bundesamt, Indikatorenzur Wirtschaftsentwicklung. zeitreihen mit
Saisonbereinigung, Heft 1/1984, S. l0 und14. Die Ursprungswerte siehe in Statisti-
sche Monatszahlen S. 56.2) Siehe Angele, J. : nZahlungsschwierigkeiten
1982" in wista 2/1983, S. 87 ff.

Saisonbereinigter Wert

Anzah1
Veränderung

gegenüber
dem Vormonat

int

ENTVIICKLUNG DER VERANDERUNGSRATEN DER IIONATLICHEN INSOLVENZEN
VerSnderungstaten des gletlenden 3-t!onalsduchschnttts

Veranderung gegenüber dem stsprechendtr Vottahresmonat

%

60
%

+50

r50

+40

+30

+20

* l0

0

-10

-20

Slehstisdles Bundesaml 110202

+50

+40

+30

'20
+ l0

0

-10

-20
AJO
t980

AJO
l98t

AJO
l9E2

AJ
l9E3

l) Pilvale Hiushalle. Oqanrsaltonen ohne Erwerbschilakler und NJchlässe.

Unternehmen r' \*

rnsgesamt
l'1

,^r,ir? E*,wÄ \"Gemern.-
rerl)

/ V}H
1-Ubrise

schuldn
I \

im Vorjahr - mehr als 75 t aller Konkursan-
träge mangels Masse abgelehnt worden. Im
Rahmen der Feststellung der finanziellen Er-
gebnisse der eröffneten Konkursverfahren3)
werden in der Regel etwa 20 t aller eröffneten
Konkursverfahren nachträglich mangels Masse
eingestellt, so daß schließIich nur bei etwas
mehr als 15 t aller Konkurse die gteichmäßige
Verteilung der Vermögen der zahlungsunfähigen
Schuldner an die G1äubiger erfolgen kann.
Trotzdem kann man davon ausgehen, daß bei den
eröffneten Verfahren der Großteil der Forde-
rungen anfäIlt. Die cesamtzahl der anhängigen
Konkursverfahren (und damit der Arbeitsanfall
bei den Gerichten) liegt sicherlich noch höher,

3) Sighe auch Fachserie 2, Reihe 4.2 nFinan-
zielIe Abwicklung der Insolvenzverfahren',.

Monat

Januar
F-ebruar
titärz . .

Apri 1

38s
433
470

+ 2912
+ 619
+ 14.1

1 440
1 360
1 410

1 425
1 237I 404

1 410
1 370
1 390

- 2r8
+ 1r5

1 251
1 320't 232

330
360
270

4,
2,
6,

1 325
1 236
1 396

- 112
- 151 0
- 16,7

1 330
1 230
1 210

4,
7,
1,

- 416
- 516
+ 3r7

Mai
Juni

+ 11,2+ 61 3+ 6,6
0
2
1

9
2
4

+
3
3
6

7
5
6

+

+

-6-
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Eamburger Stahlwerke, zahlungeunfähig. Im Jahr
1982 hatten allerdings noch bekanntere und
größere Unternehmen (AEG, Wienerwald, Bau-
knecht etc.) aufgrund ihrer Zahlungsschwierig-
keiten öffentliches Aufsehen erregt. In l4 434
Konkursfällen, daE sind 90 t.aller Konkursan-
träge und damit ebensoviel wie im Vorjahr,
wurden von den Gerichten auch die voraussicht-
lichen Forderungen mitgeteilt. Nach diesen
Angaben hat die ZahI der Konkurse mit einer
It{i1lion DM und mehr Forderungen zwar um 2.3 t
abgenommen, der gesamte Forderungsbetrag hat
sich jedoch um 14 t erhöht. Die von den
Gläubigern angemeldeten bzw. von den Gerichten
geschätzten Forderungen beliefen sich auf 12rl
IiTTd. DM.

Dabei sollte jecloch nicht übersehen werden,
daß Forderungen, die in gleicher Höhe an

rechtllch selbstänclige, durch dlie Haftung
miteinander verbundene Unternehmen ( z.B.
GmbH e Co.KG) gerichtet werden, auch mehr-
fach in den genannten Forderungen enthal-
ten sein können. Andererseits alürften
Gläubiger von Unternehmen, deren Konkurs-
antrag mangels litasse abgelehnt wurde, erst
gar nicht aIIe ihre Forderungen zur Kon-
kurstabelle angemeldet haben. Trotz dieser
möglichen Untererfassung der Verbindlich-
keiten bei den mangels uasse abgelehnten
Konkursen dürften diese Konkursanträge
eine wegentlich geringere finanzielle
Tragweite besitzen aIs die eröffneten Kon-
kursverfahren, denn obwohl die abgelehnten
Konkurse einen Anteil von 75 t aller Ver-
fahren ausmachten, fiel bei ihnen nur
etwas mehr als ein Drittel aller Forderungen
an.

0r 5

9

Tabelle 4: Insolvenzen nach der Rechtsform der Gemeinschuldner

Insolvenzen
Rechtsform 1982

Unternehmen und Freie Berufe 1 I 849 11 734 11? 135 l1 915 11 845

Nicht eingetragene EinzeI-
unternehmen

Eingetragene Einzelunte rnehmen
Pe rsonengesellschaften

(oHG, KG)
darunter:

3 199
1 187

3 202
1 207

1 400

+ 7rB+ 5r2
+ 10.3+ 58r 3

42241'l
3923
15

10
6
3
1

42
24
17

39
23
16

3 347
1 250

21
22

67
71

33
12

2
3

5+
+

- 119
- 3r0

1 383 1 246

GmbH & Co.KG .
Gesellschaften m.b.H.
Akt ieng e se 1 lschaft en,
einschl. KGaA

Sonstige Unternehmen 33
17
22

Übrige Gemeinschuldner zusammen
Natürliche Personen
NachIässe
Sonstige Gemeinschuldner ... ...

Insgesamt ... 15 807 15 999

31 5

41 44 1 279 8r 5

152 145 15 875 16 114 + 1,5

2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffentes ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

sogar um 20 t auf 432 FäIIe, die den Personen-
gesellschaften zuzurechnenden zahlungsun-
fähigen GmbH e Co.KG dagegen nur um 2 t auf
847 FäIIe. wie schon erwähnt, kann es beim
Nachweis der insolventen cmbH einerJeits und
der GmbH & Co.KG andererseits zu Doppelzäh-
lungen kommen, wenn bei der Insolvenz einer
GmbH e Co.KG auch gegen deren Komplementär-
GmbH (die ein rechtlich selbständiges Unter-
nehmen ist) Konkurs beantragt wird.

8s8
6 039

832
5 852

21
55

24
40

863
6 061

847
5 882

13
32

22
24

+- 69,2
- 37,5: 6

2

58
08
14
36

65
32
77
55

10,: 61
14
11
35

69
35
77
57

1 ) Einschließlich
Konkurse ohne

mangels Masse abgelehnter
Anschlußkonkurse .

2. 1 .5 Insolvenzen nach Rechtsformen

Von den 1 1 845 insolventen Unternehmen im Jahr
1d83 waren 5 882, das ist knapp die Hälfte,
als Gesellschaften mbH in das Handelsregister
eingetragen. rm vergleich zum Vorjahr sind
clies 3 t weniger. Die Zahl der Offenen Han-
delsgesellschaften und Kommanditgesellschaften
(ohne GmbH e Co.KG), die in Konkurs gingen
oder vergleich anmeldeten, verringerte sich

-7 -
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Tabelle 5: Insolvenzen nach Wirtsqhaftsbereichen, Alter der Unternehmen

I{i rtschaftsg liede rung

AIter der Unternehmen

Unternehmen und Freie Berufe 1 1 849 11 134

Land- und Forstwirtschaft,
Fi scherei 1'15 176

Energie- und Wasserversorgung,

142

Insolvenzen
1982 1 983 t

13s 11 915 11 845 0r 5

176 176

Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe .... ...
Baugewe rbe
Handel
Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung

Kreditinstitute, Versiche-
rungsgeire rbe

Dienstle i stung
nehmen und Fr

bis unter 8 Jahre altI Jahre und älter ...

3
2 3s92 718
3 097

32 431
2 459
3 0'72

64
13
33

50
12
44

+ 3r3
- 9r5+ 0r 1

3
393
726
110

2
2
3

94
24

32 471
2 467
3 112

s93

59

s79 594 5833 5 - 119

+ 11,9

+ 41 0

Die Konkurs- und Vergleichszahlen der nicht
ins Handelsregister eingetragenen Unternehmen
sowie der eingetragenen Einzelunternehmen
haben zusammen um 5r2 t zugenommen (4 538
räIle).

Ein noch differenzierteres BiId ergibt sich,
wenn man die Zahl der Insolvenzen zv der Ge-
samtzahl der im Bundesgebiet ansässigen Un-
ternehmen der jeweiligen Rechtsform in Be-
ziehung setzt. Von 10 000 bestehenden Unter-
nehmen, die als GmbH firmierten, waren 200
in ein Insolvenzverfahren verwickelt. Wesent-
lich geringer ist diese Insolvenzhäufigkeit
bei den Personengesellschaften (einschl. GmbH

& Co.KG) mit 61 und den Einzelfirmen mit
35 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen. Bei der
Beurteilung der Häufigkeitswerte muß berück-
sichtigt werden, daß weder aktuelle noch voll
vergleichbare Unternehmenszahlen vorliegen.
Daher mußten zwangsläufig aIs Bezugsgrößen
verschiedene Statistiken herangezogen werden.
Als Grundlage für die Kapitalgesellschaften
werden die relativ gesicherten Angaben der
Statistik der Kapitalgesellschaften verwen-
det5). Für die übrigen Rechtsformen sowie die
in den nächsten Abschnitten beschriebenen
Gliederungen der Unternehmen nach Wirtschafts-
zweigen und Bundesländern muß auf die umsatz-
steuerpflichtigen Unternehmen aus dem Jahr
1980 zurückgegriffen werden. Die errechneten

66 2 59 66

2 948 27 22 2 854 2 967

55
86

47
88

75
40

9 133
2 712

- 31 6
+ 1't, 1

2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffentes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

Insolvenzhäufigkeiten können daher nur zusätz-
liche Anhaltspunkte für die Erkennung von In-
solvenzschwerpunkten sein.

Die von einem Insolvenzverfahren betroffenen
Unternehmen werden in zwei Altersklassen un-
terteilt. Im Jahr 1983 waren mehr aIs drei
Viertel (9 133) a11er insolventen Unternehmen
vor weniger als acht Jahren gegründet worden,
2 '112 in Zahlungsschwierigkeiten geratene
Unternehmen bestanden acht Jahre und Iänger.
Im Vergleich zum Vorjahr hat jedoch die Zaht
der Konkurse und Vergleiche der jüngeren Un-
ternehmen um 3,6 t abgenommen, während die der
äIteren Unternehmen um 1lrl t gestiegen ist.

2.1.5 Insolvenzen nach Wirtschaftsbereichen

Die Erholung der Baukonjunktur - die Bauin-
vestitionen stiegen nach Rückgängen von 4,2 t
1981 und 4,9 I 1982 preisbereinigt 1983 wieder
um 0r9 t an - brachte auch einen Rückgang der
Insolvenzen der Baubranche um 9r5 t, des Hoch-
und Tiefbaus sogar um 20 t mit sich. Die Zahl
der in ein Insolvenzverfahren verwickelten
Bauunternehmen belief sich auf 2 467. Auch
wenn gegen Ende des Jahres 1983 in den meisten
anderen Wirtschaftsbereichen die Insolvenz-
zahlen ebenfalls rückläufig waren, konnte der
Anstieg in der ersten Jahreshä1fte nicht aus-
geglichen werden. Wie aus Tabelle 5 ersicht-
lich, stiegen die Insolvenzen im Verarbeiten-

en von Unter-
eie Berufe ..

1 ) EinschließIich
Konkurse ohne

2 845

55
93

mangels Masse abgelehnter
Anschl u ßkonkur se .

9A23 9 0952 639

Vergleichsverfahren
1982

Konkur sverfahren
1982 1 9&3

5) Stand Ende 1982.
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den C'ewerbe um 3r3 t auf 2 471 FäIIe, die von
Handelsunternehmen um 0rl t auf 3 112 Fätle
und von Dienstlelstungsunternehmen (einschl.
Freier Berufe) um 'lr0 t auf 2 967 FäIle.
Innerhalb dieser Wirtschaftszweige war der
Anstieg der Insolvenzen im Stahl- und l€icht-
metallbau sowie im Straßenfahrzeugbau
(einschl. Kfz-Reparaturleerkstätten) mit je-
weils 34 t sowie im castgewerbe mit 12 t be-
gonders kräftig. Zwar wurden im Handel und
im Dienstleistungsbereich absolut die meisten
Konkurse und Vergleiche gezählti setzt man
diese jedoch zu der Gesamtzahl der Unternehmen
iles jeweiligen Wirtschaftszweigs in Beziehung,
stellt man fest, daß die Häufigkeitswerte im
Handel mit 57 und bei den Dienstleistungs-
unternehmen mit 55 Insolvenzen je 10 000 Un-
ternehmen nicht einmal halb so groß waren wie
im Baugewerbe (132).

2.1.7 Insolvenzen naeh Bundesländern

In sieben Bundeelänalern waren 1983 d1e Insol-
venzzahlen höher als lm VorJahr, wobel der
Anstieg in Rheinland-Pfalz l+ 1214 t) undl

Baden-württemberg l+ 12,1 t) am stärksten war.
Ein Rückgang der Insolvenzen von über 5 t wur-
de in Bremen (- 6,1 t) und in Nordrhein-West-
falen (- 5r7 t) verzeichnet, die Unternehnieng-
insolvenzen sind dort sogar um 8rB bzw. 8r6 t
zurückgegangen.

Ein etwas anderes Bild ergibt sictL,wenn man die
Insolvenzen zu den Unternehmen in Beziehung
setzt. In Baden-Württemberg und Bayern ist die
Insolvenzhäufigkeit mit jeweils 58 Fällen je
10 000 Unternehmen nach wie vor am niedrigsten.
Am weitesten über dem Bundesdurchschnitt (?0)
lag die Insolvenzhäufigkeit in BerIin (West)
mit 102 Insolvenzen.

Tabelle 6: Insolvenzen und fnsolvenzhäufigkeiten
von Unternehmen nach Ländern

Land

SchI eswig-Ho Iste in
Hamburg
Niedersachsen . . ..
BrerEn.....
Nordrhein-Westfalen . .
Hessen
Rheinland-PfaLz ... . ..
Baden-württemberg ....
Bayern
Saarland
BerIin (West)

Bundesgebiet 11 915 11 845

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.2) Einschl. mangels Masse.abgelehnter Kon-
kurse und Anschlußkonkurse.

2. 2 Wechselproteste und nichteingelöste
Schecks

Im Jahr 1983 wurden 162 979 Wechsel über
einen Gesamtbetrag von 1,511 Mrd. DM zu
Protest gegeben (1982: 189 224 Wechsel
über 1, 532 Irlrd. DM) . Der Durchschnitts-
betrag je Wechselprotest stieg von
I 096 DM im Jahre 1982 auf 9 271 DM im
Be richtsj ahr.

544
311

1 315
147

3 959
1 210

629
1 332
1 725

230
s03

520
350

1 279
134

3 627
1 237

6831 497'I 805
211
s01

542
309

1 316
147

3 940
1 202

521
1 314
1 720

228
510

517
348

1 249
137

3 591
't 228

6721 482
1 800

210
s00

85
58
76
86
86
79
57
51
55
87

102

82
65
74
78
78
81
62
58
58
80

102

Inso lvenzhäuf igke it

11 849 11 734 71 70

3) Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik 1980 (Steuerpflichtige mit
Umsatz ab 20 000 Dttl). Bezogen auf l0 000
Unte rnehmen.

Außerdem wurden im Jahre 1983 bei den Landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowie den
Postscheck- und Postsparkassenämtern 2 281 775
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen
wert von zusammen 5,295 ürd. DIrt. Im Vorjahr
waren 2 425 173 Schecks im Gesanrtwert von
5,496 Mrd. DM zurückgewieeen rrorden. Der
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich 1983
atf 2 321 DM gegenüber 2 266 Dü im Jahre 1982.

rnsorvenzen 1 )

1t82-t-----1983
Konkursverfahr.nZ )

198--f----T9E5
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Nummer
der

wz 1979

3 Zusammenf Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Dezember 1983

wirtschaftsbere löhe Veränderung
gegentlber

den vorJahr

Beantr aqte Konkur averf ahren

zusammen
mangels

Maaae
abgelehnt

eröffnete
Verfahren

darunter
Anschluß-
konkur ge

eröffnete
Ver-

gleichs-
verfahren

Insolvenzen

2

3

4

7

0rlr5
u. 5

0/7

126

158

210
205

203

211

268

251

206

209

266

251

- 18,3
- 17r l
- 20,4
- 23,9

Verarbeltendes Gewerbe. .
Baugewerbe

Hanlel .

Dienstleiatungen.

übrige Unternehmen .....
Unternehmen insgesanrt ..
Übrige Gemeinechuldner 1 )

fnagesant

77

43

58

46

52

2

66

6

18

242

62

304

59

768
323

091

77

010

38s

39s 7

78

0r0
386

396

Forderungen* )

- 12,4

- l9r6
- 719

- 1617

1) Natürliche Personen, Nachlässe und sonstige Gemeinschuldner

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der vo raussi chtl i chen

Vor
Forderungen von . ..
bis unter DM

Jan. - Dez. 1983

unter
100 000

1 MiII. und

unbekannt .

100 000 . .... ,

1 MiIl. ......
mehr ..

6 784

5 849

1 801

1 565

42, I
36,6
11,2
9rg

505

503

163

123

43,4
36r l
11 ,7
8,8

701

625

176

150

42 r2
37 r6
10,5

9,5

t

4

r) Eröffnete und nangera Masse abgerehnte Konkurse einschr. Anschrußkonkurse

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

Jahr
dar unter Unternehmens insolvenzen

Vier ahr

I 718

1 591

1 680

1 432

1 427

1 598

2 174

2 856

2 762

I 975

1976

1977

1978

1979

1 980

1 981

1982

1 983

9 195

9 362

9 562
I 722

8 319

9 140

11 653

15 876

16 114

2 298

2 366

2 586
2 398

2 185

2 282

2 748

3 700

4 288

2 323

2 294

2 337

2 079

2 112

? 309

2 969

3 943

3 803

2 391

2 455

2 318

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

1 826

1 592

1 923
1 561

1 472

1 551

1 936

2 838

3 231

1 567

1 615
'l 706

1 5'l 1

1 290

1 477

1 840

2 937

3 005

1 7t2
1 809

1 620

1 345

1 291

1 679

2 544

3 383

2 547

2 183

2 247

2 321

2 186

1 999

2 161

2 605

3 761

4 065

Anzahl

Jahr

5 953

6 808

6 929

5 949

5 483

5 3'r5

I 494

11 915

11 845

+ 2,7
- 516

- 11,2

- 1,7
+ 18r0
+ 39,5
+ 34,2

- 't 1,5

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitram des vorjahres in t

Dezember '1983 Dezenber 1982

Anzahl I

erte.
1 2 3

Insolvenzen insgesamt

Jahr
4 I ?. 3

197 6

'1977

1 978

1979
'1980

1 981

1982

1 983

+ 'l ,8
+ 2,1

- 8,8
- 4,6
+ 9,9
+ 2715

+ 36,2
+ 1r5

+ 3r0
+ 9,3
- 713

- 8r9
+ 4,4
+ 2014
+ 34,6
+ 'l 5,9

+ 2,9
+ 3,3
- 5,8
_ 8,5
+ gr l
+ 20,5
+ 44,4
+ g,l

- 1,2
+ 1,9

- 11,0
+ 116

+ 9,3
+ 2816
+ 32rg
_ 3,6

-10_

_ 2,1
+ 'l ,8
- 14,'l

- 7r8
+ 15,2
+ 34,5
+ 40,3
_ 0,5

_ 7,3
+ 13r7

- 13,5

- 11.4
+ 5r0
+ 24,0
+ 46,6
+ l3rB

- 31 1

+ sr6
- 11r4

- 1416
+'l 4,5
+ 24.6
+ 5412
+ 5,9

_ 1,6
- 0r7
- 14,8
_ 0,3
+ 12,0
+ 3610
+ 3114

- 3r3

+ 3rB

- 10,4

- 17r0

- 3r8
+ 29,8
+ 51r5
+ 3310

- 15,8

An zahl t t



Insolvenzen AnteileUnter-
."h."r1 )

t9a2 1 983 UnterI)
nelmen

IvenzenI rgas
Inso

t982 7942

wirtschaftszwe ig

Rechtsform

Land AnzahI t

3 Zusammenfassende Überslcht
3.4 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehnen

nach ausgewählten lfirtschaftszweigen, Rechtsformen und Länder
in den Jahren 1 982 und 1 983

o-7 Unternehnen u. Freie Berufe' . 1 682 033 11 915 11 845 100 100 100

nach Wirtschaf tszwe igen

Insolvenz-^.
häufigkeltz'NuEEer

der
wz 1979

0

1

2
20

21

22

23

24

25

26

27

28/29

Land- u. Forstwirtschaft,
Eischerei

Energie- u. Wasserversorg.,
Bergbau

verarb. Gewerbe
Chem. Industrie usw.,
MineralöIverarb. ..

H. v. Kmststoff- u,
Gtmiwaren

Gew. u. Verarb. v. Steinen u
Erden, Feinkermik, clas ..

Metallerzeugung u.
-bearbeitung

Stahl-, Maschinen- u. Fahr-
zeugbau, H. v. ADV-Einr. ...

Elektrotechnik, Feinmecha-
nik, H. v. EBM-!{aren usw. .

HoIz-, Papier- u. Druckge-
werbe.

Leder-, Textil- u. Beklei-
dungsgewerbe

Ernährungsgewerbe, Tabak-
verarbej.tung

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe ...
Ausbaugewerbe .... .
Handel .
Großhandel
Handelsvemittlung .
Einzelhandel
Verkehr, Nachrichten-
übermittlung

Kredi t institute ,
Versicherungsgewerbe ......

Dienstleistg. v. Unternehmen
u. Fr. Berufen .....

78 708

I 019

542 162

4,9

o16

25,0

594 583 4,7 5,0

0,s

23,9

59 66 0,s

2 A54 2 967 32,2

2) Bezogen auf tO OOO Unternehmen.
a) Geschätzt.

29 775

4 090
246 Atg

3 907

6 639

t4 to2

3t 791

42 152

37 635

53 7t4

32 0r4

176

3
2 393

48

t5l

119

198

580

332

537

311

3t

119

10s

193

694

36'?

474

325

1,8

012
t7 ,l
0,2

o,4

0,8

t,9
,q

2,2

aa

t,9

0'4

1,1

1,0

1,7

4,9

2,9

4,5

2,6

t,5
0,0

20,9

0,3

1,0

0,9

1,6

5rg

3,1

4,0

59

7
83

123

206

84

62

138

88

100

176

3
2 47t

t,5

1 983

Anzahl

7t 70

t79

74

51

165

98

88

ro2

59

7
86

95

82
65
74
78
78
81
62
58
58
80

102

0r0
20,r

3
30
31
4
40/ 4
42
43
5

64
187

78
109
545
1t2
65

367

862
242
210
o32
218
356
357
505

9
1

6
5
4
7
9
I

2
2

131
126
020
'?06

110
276

68
766

157
2 467
I 732

735
3 Lt2
1 304

66
I 742

lrl
22,9
tl ,o
5,9

26,L
10,7
0,6

14,8

1,3
20,e
t4,6
6,2

26 r3
11 ,0
0,6

14,7

20
145
258
65
57

1t4
10
48

!32

67
57

115
10
47

3
11

4
6

32
6
3

2t

J,ö
3,2

10, 3
1,0

9,1
6r5

15,4
18,6
T,6,o

6

7

75

74

53

74

B2

55

Einzelunternehmen ....
Personengese I Ischaf ten
Gesellschaften m.b.H .

i;;ä;',.ä;
Aktiengesellschaften, einschl
Sonstige Unternehmen

305 390
2to 294
295 oOOa)

2 t50
23 716

nach Rechtsformen

nach Ländern

4 409
I 400
6 061

1J
32

4 638
r 279
5 882

22

77 ,6
12,5

x
x

t,4

37
11
50

0

34
66

203
50
13

35
6L

L99
LO2

10

0
7
9
1

3

39
10
49

0
0

')
8
7
2
2

KGaA

schleswig-HoI stein
Hamburg
Niedersachsen . ....
Bremen .
Nordrhe in-We stfalen
llessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württemberg .
Bayern.
Saarland
Berlin (West) . ....

63
54

t73
L7

462
153
110
259
312
26
49

715
028
473
135
93s
002
t52
15s
743
459
225

969
210
629
332
725
230
503

520
350

I 279
134

3 627
L 237

683
I 497
1 805

21r
501

IL,
t4,

L,

85
58
76
85
85
79
57
51
55
87

to2

544 4
2

11
1

33

6
6
0
2
3
2
3
2
5
9
2

4
3

10
1

30
10

5
t2
15

1

4

4
n
I
I
6
4
I
5
2
I
2

311
31s
t47

3
10

5

-11 -

1) Siehe Annerkungen zu den Bezugszahlen auf S. I



3 zusammenfassende Übersichten
3.5 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternehmen

.rahr
llonat

1982 Dezember .

1 960
1970
1976
1977
1978
1979
1 980
1 981
1982
1 983

947
1 862
5 5t9
5 837
5 411
6 017
5 539
8 4r8

11 754
12 252

343
324
18r
147
104

81
94

107
152
145

21

2 958
4 201
9 362
9 562
8 722
I 319
9 140

11 653
15 876
r5 114

1 675

1 385
1 433't 470

098
475
677
818
876
423
241
427
849
734

520
99r

4 51'l
4 84r
4 299
3 85r
4 463
5 972
8 656
I 853

932

33r
298
171
139
94
73
s7

100
142
135

2 358
2 716
5 808
6 929
5 949
5 483
5 315
8 494

1l 915
11 8rl5

2 689
3 9'13
9 221
9 444
I 639
I 253
9 059

1l 580
15 807
l5 999

1 662

372
423
453

417
224
390

1 265

Nicht eingelöste Schecks

InEoI-
ven-

zen 1)

20 1 257

906
951
895

Durch-
schnitts-
betrag je

scheck

2 611

1983 Januar
Februar

l1
11

1

1

1

I

243

MäT z

April .
Mai . ..
Juni ..
,IuI i
September
Oktober
November
Dezernber

Jahr
lbnat

1950 ..
1970 ..
1976 ..
1977 ..
'1978

19?9
1980 ..
1981 ..
1982.....
1983.....
1982 Dezetnber

1983 Januar
Februar
Dlär z

Apr iL .
!,tai . .. .
Juni . ..

1 025
1 061
1 105

17
12
14

053
081
055

1 117
953

1 073

10
15
17

247
303
225

963
993
934

1 251
1 320
1 232

1 314
1 226
r 395

1 014
922

I 09r

t3
TO

7

769
791
784

15
12
13

1 065
1 091
1 075

425
237
{04

1 062
920
990

9
14
15

1 070
932

1 003

902
944
889

5
17

5

1 325
1 236
1 396

954
853

1 010

12
10

5

974
853

1 010

830
706
772

6
17

7

687
708
676

736
535
768

t) Konkure: ,nd Vergleichsverfahren zugammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen iat.

3.6 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

455
254
192
168
146
't40
'14I
169
189
162

708
729
422
412
420
580
662
130
224
979

308
534
917
780
707
851
967
279
532
511

128

582
976

1 471
1 433
1 443
1 511
1 701
2 136
2 425
2 281

535
771
547
{51
054
748
927
932
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307
928

1 929
I 984
2 023
2 282
3 064
5 152
5 495
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521

65
48
76
63
82
05
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56
09
27

9
5
2
9
3
5
2
5

2
4
4
4
5
5
7
I
9
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311
384
402
509
800
411
266
321

15 837 I 082

11 791
9 045

12 296
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12 604
l5 834
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207

13 583
'14 055
13 901

118
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117

8 687
8 ltl
I 417

406
497
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2 074
2 633
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511
400r
356

r95
188
205

l9tl
188
182

759
747
425

532
524
l8t

JuIi ..
4uguat.......
September ... .

Oktober
Iücvember
Dezember

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zusätzlich die von den postscheck-
und Postsparkassenäntern nicht eiggetösten Schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis litovember 1973 nur diejenigen InstituEe, deren

13 093
13 349
12 65?

124
116
98

9 471
I 590
7 743

195 626
188 108
185 019

442
426
453

2 259
2 265
2 448

13 229
13 135
'l 3 053

r05
1r3
125

I 013
I 502
9 576

196 584r
188 307r
172 963

428
t29
439

2 177
2 278
2 538

2 627
2 122r
2 009

Bilanzsmme sich an 31.12.1967 auf 5 [iII. Dtt und
mehr belief. Ab Dezember 1973 uerden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenoasenschaften nach-
gewiesen, deren BilanzsLrmme am 31.12.1972 1O MiII.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtspflichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.
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